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			RAY BRADBURY


			AMERIKANISCHER NOVELLIST, POET, ROMANAUTOR UND DREHBUCHAUTOR


			

					Geboren 1920 in Waukegan (Illinois)


					Gestorben 2012 in Los Angeles


					
Einige seiner Werke:
	
Dark Carnival (1947, keine deutschsprachige Übersetzung), Kurzgeschichtensammlung 


	
Die Mars-Chroniken (1950), Roman


	
Fahrenheit 451 (1953), Roman







			


			Der 1920 in den Vereinigten Staaten geborene Schriftsteller und Drehbuchautor Ray Douglas Bradbury gehört zu den bedeutendsten Science-Fiction- und Fantastik-Autoren des 20. Jahrhunderts. Seine ersten Kurzgeschichten wurden 1938 als Sammlung unter dem Titel Dark Carnival in Fanmagazinen veröffentlicht. Seine erfolgreichsten Werke sind die Romane Die Mars-Chroniken (1950) und Fahrenheit 451 (1953).


			Dank seines großen Erfolgs erhielt er nicht nur einen Stern auf dem Hollywood Boulevard, nach ihm wurde auch der Ray Bradbury Award for Outstanding Dramatic benannt, der seit 1992 an für Science-Fiction verschiedener Medien (Kino, TV-Serien oder -Filme, Theater, Radio, etc.) vergeben wird.







		


		

			

			


		


		

			

			


		




		

			FAHRENHEIT 451


			EIN GESELLSCHAFTSKRITISCHER ROMAN


			

					
Textgattung: Science-Fiction-Roman


					
Herangezogene Ausgabe: Bradbury, Ray: Fahrenheit 451, Heyne Verlag, München, 2010


					
Erstausgabe: 1953


					
Themen: Literatur, Zensur, Macht, Freiheit, Aufstand, Indoktrinierung


			


			Fahrenheit 451 erschien zunächst als Fortsetzungsroman, wurde 1953 aber auch als einbändiger Roman veröffentlicht. Die fiktive Dystopie handelt von einer futuristischen Welt, in der sich vieles zum Schlechten gewandelt hat. Das Buch wurde 1954 mit dem Hugo Preis für den besten Roman ausgezeichnet.  


			Die Hauptperson der Geschichte ist der Feuerwehrmann Guy Montag. Die Handlung trägt sich in einer unbekannten Stadt in den Vereinigten Staaten zu und auch der Zeitpunkt wird nicht genau definiert. Die Gesellschaft dieser Zeit ist standardisiert: Die Freude und Zufriedenheit der Bevölkerung steht an erster Stelle und wird hauptsächlich durch die Bildschirme gewährleistet, die in jedem Haushalt zu finden sind. Die einzige Gefahr für die Menschen sind Bücher, die in dem Ruf stehen, negative Gefühle und finstere Gedanken auszulösen. Es ist die Aufgabe der Feuerwehr und damit die Pflicht Guy Montags und seiner Kollegen, alle Bücher zu verbrennen. 451 Fahrenheit ist die Temperatur, bei der Papier sich selbst entzündet.







		


		

			

			


		


		

			

			


		




		

			INHALTSANGABE


			DAS ERWACHEN DES BEWUSSTSEINS


			Guy Montag und seine Frau Mildred leben nach den Normen und Regeln der Gesellschaft. Montag arbeitet für die Feuerwehr. Seine Aufgabe ist es allerdings nicht, Feuer zu löschen, sondern Bücher zu verbrennen. Es ist allgemein verboten, Bücher zu besitzen oder zu lesen. Daher interessiert sich auch niemand für sie und die Menschen verbringen ihre Zeit stattdessen mit Kopfhören auf den Ohren oder vor den Bildschirmen, die die Wände aller Wohnzimmer bedecken. 


			Montag zeigt eine rebellische Ader, die durch seine regelmäßigen Treffen mit Clarisse McClellan, einem seltsamen, jungen Mädchen, das am Rande der Gesellschaft lebt. Die Kleine liebt es, spazieren zu gehen, zu diskutieren und sich Zeit zum Nachdenken und vor allem zum Lesen zu nehmen. Sie teilt ihre Gedanken mit Montag und bringt ihm die Literatur näher. Doch schon bald verschwindet sie spurlos und wird von vielen für tot gehalten. Aus Neugier bewahrt Montag eines Tages einige Bücher vor der Verbrennung und versteckt diese bei sich zu Hause, ohne seiner Frau davon zu erzählen. Später schlägt er ihr vor, sich eines der Bücher, das er gerettet hat, näher anzusehen und liest ihr gegen ihren Willen einige Passagen daraus vor. Doch als er ihr Abneigung erkennt, widmet er sich zunehmend allein seiner neuen Beschäftigung.


			Je länger er sich mit den heimlich entwendeten Büchern auseinandersetzt, desto mehr stellt er den Aufbau und die Regeln seiner Welt, sowie das Verhalten seiner Frau und seiner Kollegen in Frage. Er bemerkt, dass die meisten seiner Mitmenschen sich der Indoktrinierung, der sie unterliegen, nicht bewusst sind und dass kaum über den Krieg berichtet wird, den das Land führt. Als Montag eines Tages Zeuge wird, wie eine Frau sich lieber zusammen mit ihren Büchern verbrennen lässt, als sich dem System zu beugen, ist er zutiefst erschüttert und erscheint nicht zu seiner nächsten Schicht. Als sein Chef Captain Beatty davon erfährt, sucht er ihn auf und erklärt ihm, weshalb seine Arbeit so wichtig für die Gesellschaft ist: Durch die Verbrennung der Bücher sollen alle Bürger auf ein ähnliches Intelligenzniveau gebracht werden, wodurch gewährleistet werden soll, dass die allgemeine Diskriminierung sinkt. 


			DER BEGINN DES AUFSTANDS


			Montag setzt sich mit einem pensionierten Professor für englische Literatur namens Faber in Verbindung, den er ein Jahr zuvor in einem Park kennengelernt und mit dem er sich über Poesie ausgetauscht hat. Gemeinsam wollen sie Bücher neu drucken und um in Kontakt zu bleiben, entwickelt der Professor eine kleine „Hörkapsel“. Diesen Gegenstand setzen sie allerdings nicht nur zur Kommunikation ein, sondern nutzen ihn auch, um die anderen Feuerwehrmänner auszuspionieren. 


			Mit der Zeit verdächtigt Captain Beatty Montag immer mehr, Bücher vor der Vernichtung bewahrt und gestohlen zu haben. Er ist sich des Misstrauens seines Vorgesetzten bewusst, schlägt Fabers Warnung aber in den Wind und besteht darauf, seine Erkenntnisse an seine Mitmenschen weiterzugeben und den Freundinnen seiner Frau aus einem der Bücher vorzulesen. Seine Frau will ihn zunächst daran hindern, lässt ihn aber gewähren, als er langsam wütend wird. Montag geht wie gewohnt zur Arbeit und erfährt dort, dass die Feuerwehr zu seinem eigenen Haus gerufen wurde, um die Bücher dort zu verbrennen. Seine eigene Frau Mildred und ihre Freundinnen haben ihn verraten.


			Captain Beatty zwingt Montag dazu, die Verbrennung der Bücher selbst durchzuführen und das ganze Haus niederzubrennen, sobald seine Frau es verlassen hat. Mechanisch nimmt Montag den Flammenwerfer und macht sich an die Arbeit, doch dann wendet er ihn plötzlich gegen seinen Chef, tötet diesen und ergreift anschließend die Flucht. Da er nun ein Krimineller ist, wird er von einem der vielen Roboterhunde verfolgt. Diese Hunde sind mit einer Nadel ausgestattet, mit der sie ihrer Beute ein Betäubungsmittel namens Prokain injizieren. Mit viel Glück gelingt es Montag, den Hund von seiner Spur abzubringen, und er erreicht den Fluss. Er lässt sich ein Stück von der Strömung treiben und folgt dann den alten Gleisen einer Eisenbahn.
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.
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